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AbstrAct  Schulpraktische Phasen stellen eine bedeutende praxisnahe Lerngelegenheit im 
Lehramtsstudium dar, da sie Raum für umfangreiche Reflexionen der eigenen Lernerfahrung 
bieten. Das im Studium erworbene theoretisch-formale Wissen steht hierbei dem praktischen 
Wissen und Können gegenüber. Mit der professionellen Entwicklung im Referendariat, beson-
ders im Kompetenzbereich des Unterrichtens, kann geschlussfolgert werden, dass sich eine 
Reflexion über eher fachliche Aspekte unter den Studierenden im Referendariat auf eine Re-
flexion über eher überfachliche und pädagogische Aspekte weitet. Infolge der Analyse von N = 
55 schriftlichen Fremdreflexionen von angehenden Physiklehrkräften aus Studium und Refe-
rendariat konnte diese Hypothese für den Bereich der Unterrichtsanalyse und -reflexion unter-
stützt werden. Weiter wurde aus der Videovignette ein Workshopangebot für Lehrkräfte der 
zweiten und dritten Phase der Lehrkräftebildung entwickelt, erprobt und evaluiert.

Keywords  Reflexion, Unterrichtsanalyse, Referendariat, Fortbildung

1 REFLEXION STANDARDISIERTER 
UNTERRICHTSSITUATIONEN ALS LERNGELEGENHEIT

Für die professionelle Entwicklung im Lehramtsstudium stellen schulpraktische 
Phasen eine bedeutende praxisnahe Lerngelegenheit dar (Schubarth et al., 2009); 
unter anderem geben sie Raum für umfangreiche Reflexionen eigener Lernerfah-
rung (Brouwer & Korthagen, 2005; Gröschner et al., 2013). Theoretisch-formales 
Wissen steht hierbei oft dem praktischen Wissen und Können gegenüber (Fens-
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termacher, 1994). Reflexion kann dabei als verbindendes Element dienen und ei-
nen Schlüssel zur professionellen Entwicklung darstellen (Korthagen & Kessels, 
1999). Mit der professionellen Entwicklung im Referendariat weitet sich der Fo-
kus der Reflexion von eher fachlichen Aspekten zu eher überfachlichen und päd-
agogischen Aspekten (Maier, 2015).

Ausgehend von der Annahme, dass reflexives Schreiben eine wichtige päd-
agogische Praxis ist, die durch die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit be-
grenzt wird (Ullmann, 2017), bietet sich die Reflexion von beobachteten oder 
videografierten Unterrichtsstunden als geeignete alternative Lernmöglichkeit 
an, um reflexives Schreiben in der universitären Lehrerausbildung zu üben. Un-
terrichtsvideos können einen Ausgangspunkt für Selbst- und Fremdreflexionen 
von angehenden Lehrkräften bilden (Gaudin & Chaliès, 2015) und können bei-
spielsweise von angehenden Physiklehrkräften genutzt werden, um theoretisches 
Wissen und erworbene Konzepte in spezifischen und authentischen Unterrichts-
situationen zu üben (Wyss, 2018). Unterrichtsvideos stellen eine Quasi-Teil-
nahme an realen Unterrichtssituationen dar und eröffnen somit Lernmöglich-
keiten zur Verknüpfung von Theorie und Praxis (Krammer & Reusser, 2005; 
Seidel et  al., 2013). Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst können sich mittels Vi-
deovignetten in stellvertretender Reflexion üben und lernwirksamen Unterricht 
wahrnehmen und analysieren oder sogar berufsrelevante Kompetenzen erwer-
ben (Santagata & Angelici, 2010; Seidel & Stürmer, 2014). Unter anderem kann 
die Komplexität oder Unmittelbarkeit von Unterrichtssituationen und die Reak-
tion der Lehrkräfte darauf in einer Vignette abgebildet werden (Lindmeier, 2011). 
Daher scheint eine Qualitätsbewertung durch den Vergleich von Antwortforma-
ten auf eine Vignette mit einer Expertennorm eine bewährte Praxis zu sein (z. B. 
Oser & Heinzer, 2009; Oser et al., 2010). Aus diesen Gründen wurde auch an der 
Universität Potsdam eine Online-Videovignette implementiert, um angehenden 
Physiklehrkräften die Möglichkeit zu geben, stellvertretende Erfahrungen zu re-
flektieren.

2 FORSCHUNGSANLIEGEN UND METHODIK

In Bezug auf die von uns entworfene standardisierte Videovignette stellt sich so-
mit die Frage, welche spezifischen Inhalte angehende Lehrkräfte unterschiedli-
cher Erfahrungsstufen diskutieren und worin dabei Unterschiede liegen. Darauf 
aufbauend gilt es zu konzeptualisieren, wie dieser Wahrnehmungsunterschied 
aufgezeigt gemacht werden kann.

Hierzu bearbeiteten N = 55 (angehende) Physiklehrkräfte eine standardi-
sierte Videovignette. Im Rahmen der Vignette (1) erhielten die Teilnehmenden 
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(TN) einen Prompt zum Reflexionsmodell von Nowak et al. (2019)1, nach wel-
chem aufbauend auf eine Beschreibung einer Unterrichtssituation eine begrün-
dete Bewertung vorgenommen werden sollte. Bevor Alternativen formuliert 
und Konsequenzen abgeleitet werden sollten, (2) sahen die TN einen 17-minüti-
gen Videomitschnitt einer Einführungsstunde zum Thema des Freien Falls und 
(3) verfassten abschließend eine schriftliche Fremdreflexion.

Die Reflexionstexte wurden standardisiert von einem regelbasierten Algo-
rithmus in Teilsätze zerlegt und nach einem validierten Manual inhaltlichen 
Kategorien zugeordnet (Publikation in Vorbereitung). Das inhaltliche Kodier-
manual adressiert sowohl fachdidaktische Aspekte der Videografie (z. B. „fach-
liche Progression“ oder spezifische Beobachtungen wie die „Nachvollziehbarkeit 
der Existenz des Vakuums“) als auch pädagogische Aspekte (z. B. „Ergebnissiche-
rung“ oder Beobachtungen wie ein „Lehrerecho“). Außerdem berücksichtigt das 
Manual bekannte diskursive Elemente und vernachlässigt deskriptive Ele mente. 
Wenngleich mit dem Manual keine Bewertung der Kategorien vorgenommen 
wird, verbinden sich beide Ausprägungen in Kategorien wie „Allgemeine Ober-
flächenmerkmale“.

3 ANALYSEERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

An der Studie nahmen N = 40 Masterstudierende und N = 15 Referendar:innen 
des gymnasialen Lehramts für das Fach Physik teil. Auf die Texte der Masterstu-
dierenden entfielen durchschnittlich 87 (sd = 44) Segmente, auf die der Referen-
dar:innen durchschnittlich 86 (sd = 29), sodass mit Ausnahme der Spannweite 
kein signifikanter Unterschied festzustellen war. Weiterhin korrelierte die An-
zahl der Segmente pro Text mit dessen jeweiliger Länge.

In beiden Kohorten entfielen mehr als die Hälfte aller Segmente auf die beiden 
Kategorien „Keine Diskussion/Nur Nennung“ und „Weiteres“. Bei üblicherweise 
deskriptiven Texten (Mientus et al., 2023) ist dies ein erwarteter Befund. Abbil-
dung 1 veranschaulicht die Anteile der Kategorien mit Bedeutung in Prozent des 
Gesamttextes. Zu beobachten ist, dass die Masterstudierenden in 15 von 28 Ka-
tegorien umfangreicher diskutierten. Den Referendar:innen konnten in ledig-
lich 8 von 28 Kategorien mehr Segmente zugeordnet werden. Die Mehrformulie-

1 Das Reflexionsmodell nach Nowak et al. (2019) nimmt an, dass es hilfreich sein kann, in 
einem reflexiven Denkprozess eine Unterrichtssituation entlang von fünf Schritten zu durch-
laufen: (1) Formulieren von Rahmenbedingungen, (2) Beschreibung der Situation, (3) begrün-
dete Bewertung, (4) Formulieren von Alternativen und (5) Ableiten persönlicher Konsequen-
zen.
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rungen der Masterstudierenden fokussierten mit 8 von 15 Kategorien tendenziell 
eher auf das fachdidaktische Skalenende, während sich die Mehrformulierungen 
im Referendariat mit 5 von 8 Kategorien eher auf pädagogische Kategorien bezo-
gen. In den sechs Kategorien der Oberflächenmerkmale wurden 4 umfangreicher 
von den Referendar:innen bedient (vgl. Abb. 1).

Wenngleich in den Texten der Referendar:innen die vier Kategorien „(unend-
liche) Beschleunigung“, „Zwei-Platten-Problem“, „Experimentiermaterial“ und 
„Sicherheit“ (möglicherweise auf Grund der geringeren Stichprobe) nicht adres-
siert wurden, fällt bei der Betrachtung der Verteilung der Kategorien über die 
einzelnen Texte hinweg auf, dass die Referendar:innen signifikant mehr Katego-
rien adressieren (mean_dif = 2.01, p < .01).

Folglich formulierten die untersuchten Referendar:innen breitere Fremd-
reflexionen als die Gruppe der Masterstudierenden, argumentieren gleichzeitig 
jedoch weniger fachspezifisch. Auf Basis dieser Erkenntnisse wurde ein Work-
shopangebot entwickelt, welches angehende Physiklehrkräfte im Referendariat 
beim Erwerb der Fertigkeit, fachliche oder fachdidaktische Reflexionsanlässe zu 
diskutieren, unterstützen soll.

4 WORKSHOPANGEBOT

Dem Lernziel folgend, Reflexionsanlässe unter der bewussten Verwendung einer 
Wissensbasis diskutieren zu können, wurde für den Workshop die Tiefenstruk-
tur wie folgt gewählt: (1) Zum Einstieg wird den Teilnehmenden die Möglichkeit 
geboten, den Effekt der Inattentional blindness (Kellog, 2007) zu erfahren und 
das Rahmenmodell für Reflexion von Nowak et al. (2019) präsentiert. (2) Im An-
schluss fertigen die Teilnehmenden eine schriftliche Fremdreflexion zur skizzier-
ten Videovignette an (s. o.). Die Reflexionstexte werden unmittelbar im Semi-
nar anonym unter Verwendung eines Machine-Learning(ML)-Modells (Wulff 
et al., 2022) zur automatisierten Kodierung eines Reflexionstextes nach dem Re-
flexionsmodell nach Nowak et al. (2019) analysiert. Dank der automatisierten 
Analyse lassen sich unter anderem unmittelbar die prozentualen Anteile der Ele-
mente einer Reflexion (Rahmenbedingungen, Beschreibung, Bewertung, Alter-
nativen, Konsequenzen) jedes Reflexionstextes bestimmen. (3) Entlang dieser 
Analyse werden die wichtigsten Merkmale der Diskussion von Reflexionsanläs-
sen unter bewusster Verwendung einer Wissensbasis diskutiert und (4) exempla-
risch an den Beobachtungen der Teilnehmenden durchgeführt. Zur Verortung 
der Diskussion einzelner Reflexionsanlässe wird die Abbildung 2 verwendet. 
(5) Um die Anwendung der Beobachtung unter Bewusstsein für das eigene Wis-
sen in den eigenen Unterrichtskontext zu übertragen, verorten die Teilnehmen-
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den abschließend Reflexionsanlässe aus der eigenen Erlebniswelt in der Abbil-
dung und präsentieren diese.

Abschließend wird ein Feedback von den Workshopteilnehmenden eingeholt. 
Das Workshopangebot ist mit einer Durchführungsdauer von minimal 90 Mi-
nuten für den Einsatz im Rahmen einer Fachgruppenarbeit Physik konzipiert. 
Eine Übertragung in andere Fachgruppen oder Phasen der Lehrkräftebildung ist 
denkbar und in Teilen erprobt. Das Workshopangebot kann auch online oder in 
hybrider Form durchgeführt werden.

5 RÜCKMELDUNGEN UND IMPLIKATIONEN

Das Workshopangebot wurde zum aktuellen Zeitpunkt zweimal im Physik-
Lehramtsstudium an der Universität Potsdam und zweimal im Studienseminar 
in Cottbus durchgeführt. Insgesamt bearbeiteten 34 Teilnehmende den Feed-
backfragebogen und bewerteten das Angebot insgesamt positiv. Auch wenn die 
Teilnehmenden die Einzelarbeit zur Bearbeitung der Videovignette im Rahmen 
eines Workshops kritisch sahen, wurde die Berücksichtigung der individuel-
len Reflexionen dank der ML-basierten Sofortanalyse als Diskussionsgrundlage 
als innovativ und gewinnbringend bewertet. Neben dem bestehenden Grund-
interesse der Teilnehmenden, sich über beobachteten Unterricht auszutauschen, 
wurden beide Rahmenmodelle (Reflexionsmodell und Matrix zur Verortung von 
Reflexionsanlässen) für wertvoll befunden. Keine:r der Teilnehmenden gab an, 
die Teilnahme am Workshop bereut zu haben, stattdessen zeigten sich 26 der 
34 Befragten ‚absolut sicher‘ und alle übrigen ‚eher sicher‘, in Zukunft bewusster 
den eigenen Unterricht reflektieren zu können.

Abbildung 2 Matrix zur Unterstützung der Verortung diskutierter Reflexionsanlässe
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In der dem Workshop zugrundeliegenden Studie konnten wir bestätigen, dass 
sich die Wahrnehmung von Unterricht mit zunehmender Professionalisierung 
differenziert. Mit dem Workshopangebot erhoffen wir uns, den analysierten De-
fiziten in der Unterrichtsanalyse unter den Referendar:innen entgegenwirken zu 
können. Wenngleich eine tatsächliche Bestätigung der Wirksamkeit des Work-
shopangebots aussteht, sprechen die Rückmeldungen der Teilnehmenden für das 
entworfene Workshopangebot.

Bei Interesse am Workshopangebot in Ihrem Seminar steht Ihnen der Erstautor 
gerne für Fragen zur Verfügung.
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